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Do, 03. Mai 2012, 18 Uhr c.t., HÖRSAAL 7, 3. STOCK 
      Vortrag auf Einladung der ÖGUF 
      Mario Gavranovic (Archäologisches Landesmuseum Brandenburg) 
      „Die Spätbronze- und Früheisenzeit in Bosnien. Naturräume, Erzreviere  
       und kulturelle Prägung“ 
 
Do, 03. Mai 2012, 18 Uhr c.t., SEMINARAUM 13; 4. STOCK  
      Vortrag auf Einladung des AK Unterwasserarchäologie 
      Lars Kröger  (Otto-Friedrich-Universität Bamberg, Lehrstuhl für Archäologie  
       des  Mittelalters und der Neuzeit) 
      „Mit der Fähre über den Fluss – Neue Erkenntnisse zum mittelalterlichen und  
      neuzeitlichen Fährwesen durch archäologische und archivalische Quellen“ 
 
Di, 08. Mai 2012, 18 Uhr c.t. 
      Vortrag auf Einladung des AK Eisenzeit 
      Robert Schumann (Universität München) 
      „Traunkirchen und die Traun in der älteren Eisenzeit“ 
   
Do, 10. Mai 2012, 18 Uhr c.t. 
      Vortrag auf Einladung des AK Neolithikum/Bronzezeit 
      Andrew Fitzpatrick  (Wessex Archaeology) 
      „From the Alps to Stonehenge: The story of the Amesbury Archer“ 
  
Di, 15. Mai 2012, 18 Uhr c.t. 
      Vortrag auf Einladung des AK Kulturvermittlung 
      Franz Tomandl (Radio Ö1, Wien) 
      „Wissenschaftsjournalismus in der Praxis: Hörfunk“ 
  
 Do, 24. Mai 2012, 18 Uhr c.t. 
      Studierendenforum – AK Neolithikum/Bronzezeit 
      Die Kupferzeit aus verschiedenen Blickwinkeln. 
      Aktuelle Diplomarbeiten zum Neolithikum. 
      Martin Fera (VIAS Interdisziplinäre Forschungsplattform Archäologie) 
      „Von der geophysikalischen Prospektion zur stratigraphischen Grabung: Das Fallbeispiel  
      Platt-Reitlüsse“ 
   Violetta Reiter (Universität Wien) 
    „Die Steinbeilklingen vom Mondsee aus der Sammlung Much“ 
    Jakob Maurer (Baden bei Wien) 
      „Von der Dörrplattform zur Dorfgemeinschaft: Die Chamer Siedlung  
      von Steyregg-Windegg“ 
 


